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1. Formalien 

� Auftraggeber (AG): Stadt Halle (Saale) 

� Fachamt: GB II Stadtentwicklung und Umwelt 

  FB Bauen - 66 

  Abteilung Straßen- und Brückenbau – 66.4  

  Team Straßenbau – 66.4.2 

  Am Stadion 5 

  06122 Halle (Saale) 

� Zuständig seitens des AG: Herr Wolfgang Heise 

� Untersuchungen vor Ort: Vorbesprechung am 15.03.2016 

  mit Herrn Heise  

  Hauptuntersuchung im Zeitraum  

  05. – 26.04.2016 

� Ausführung durch: Herr Roland Dengler, Dipl.-Ing., öbv. SV. 

  Herr Volker Horand, Bc. S. 

  Herr Martin Wyschka, Bc. S. 

� Gesamtverantwortlicher SV: Herr Roland Dengler, Dipl.-Ing., öbv. SV.  

� Schrift. Angebotsaufforderung: Schreiben des AG vom 07.12.2015 

� Schriftliches Angebot: Nr. 2.745-15 vom 16.12.2015 

� Schriftliches Nachtragsangebot: Nr. 2.788-16 vom 17.03.2016 

� Schriftlicher Auftrag: Vertrag vom 29.04.2016 
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4. Ziele des Gutachtens 

Ausgehend von der in Abschnitt 3 dargestellten Situation erfolgten die Untersu-

chungen der Bäume mit folgender Zielsetzung: 

� Prüfung des physischen und statischen Zustands der Bäume  

� Beurteilung der Standortverhältnisse 

� Taxation der Zukunftschancen sowie der Lebenserwartung 

� Festlegung der zur Wiederherstellung der Verkehrssicherheit 

 sowie zur Baumerhaltung notwendigen Maßnahmen 

� Angabe der Dringlichkeit der Maßnahmendurchführung 

� Beurteilung der Bauverträglichkeit und Festlegung etwaiger Schutzmaß- 

 nahmen 

 

 

 

5. Prinzipieller Untersuchungsablauf 

Der Unterzeichner untersuchte die Bäume zunächst durch Inaugenscheinnahme 

auf ihre physiologische und statische Konstitution (VTA-Prüfstufe 1).  

Anschließend kamen als flankierende Maßnahmen diverse Messgeräte zum Ein-

satz (VTA-Prüfstufe 2). Die gerätetechnischen Prüfungen erfolgten an jenen Stel-

len, wo Schäden oder Schadsymptome vorlagen, deren Ausmaß sich durch visu-

elle Begutachtung und händische Sondierung (Klopfprobe mit Gummi-/ Schon-

hammer, Stochertest mit Sondierstab) nicht ausreichend beurteilen ließ.  

Darüber hinaus war zur Erfüllung der Aufgabe des Gutachtens die Durchführung 

laboranalytischer Untersuchungen und spezieller Berechnungsverfahren erforder-

lich. 
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6. Angewandte Methoden 

Die für Baumuntersuchungen in Frage kommenden Methoden sind in nach-

stehender Liste aufgeführt. Darin sind mit dem Symbol (�) jene Verfahren ge-

kennzeichnet, die im hiesigen Untersuchungsfall zur Anwendung kamen:  

Visuelle und gerätetechnische Untersuchungen 

� Visuelle Zustandsuntersuchung (158 Bäume)      

� Bohrwiderstandsmessungen (39 Bäume)  

� Messungen mit Impuls-Hammer          

� Messungen mit Impuls-Tomograph (7 Bäume) 

� Visuelle und rechnerische Prüfung von Stahlseilankern  

� Visuelle Prüfung von Hohltausicherungen 

� Sondiergrabungen / Wurzelfreilegungen (16 Bäume) 

Laboranalytische Untersuchungen 

� Mykologische Untersuchung (Pilzbestimmung) 

� Pathologische Untersuchung (Bestimmung von Krankheiten / Schadinsekten) 

� Jahrringanalyse (17 Bäume, Analyse nur bei 13 Bäumen möglich) 

� Bodenuntersuchungen (7 Bäume) 

Berechnungen 

� Visualisierung der durchzuführenden Schnittmaßnahmen 

� Rechnerische Lastabschätzung 

� Rechnerische Beurteilung der Standsicherheit 

� Rechnerische Prognose der Baumstatik (Entwicklungsszenarien) 

� Sachwertermittlung 

� Kosten-Nutzen-Analyse 
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11. Bauverträglichkeit und Schutzmaßnahmen 

Für die Straße am „Riveufer“ steht ein grundhafter Ausbau an. In diesem Rahmen 

sollen Unterbau und Belag erneuert werden. Darüber hinaus ist der Austausch 

der vorhandenen Bordsteine, ggf. mit leichtem Versatz in Richtung Straße, 

vorgesehen. 

Der Ausbau des Gehweges zwischen den beiden Baumreihen sowie die Erneue-

rung des an manchen Stellen der uferseitigen Baumreihe vorhandenen Tennen-

belags ist im Rahmen dieser Baumaßnahme nicht vorgesehen, wird aber in 

absehbarer Zeit ebenfalls anstehen (teilweise werden die Platten von den Wur-

zeln bereits angehoben).  

Die Bäume entlang des Riveufers verfügen über eine mäßige bis schwache Vita-

lität. Insofern kann mit deren Regeneration im Falle baubedingter Beeinträchti-

gung (z.B. aufgrund von Wurzelverlust oder Bodenverdichtung) nicht gerechnet 

werden. Die meisten der Altbäume besitzen nur noch „max. mittelfristige“ Zu-

kunftschancen, etliche von ihnen nur noch „(sehr) befristete“ Zukunftschancen.  

Wie aus den Ergebnissen der Suchschürfungen ersichtlich, verfügen die gutach-

tenrelevanten Linden bestenfalls ansatzweise über ein für Tilia typisches Herzwur-

zelsystem. Die meisten Wurzeln verfügen über einen flachgründigen bis leicht 

schrägen Verlauf. Die in Richtung Fahrbahn exponierten Wurzeln tauchen entwe-

der an der Innenkante des Bordsteins steil nach unten ab oder weichen unter 

schrägem Verlauf in den Grünstreifen ab (pressen sich an die Innenkante des 

Bordsteins an). In den Unterbau der Straße sind, wenn überhaupt, nur vereinzelt 

Feinwurzeln eingedrungen. Aus dieser Tatsache und dem Umstand, dass Wur-

zeln von Linde und Rosskastanie den Fahrbahnraum bzw. dessen Unterbau mei-

den, darf allerdings nicht geschlossen werden, dass sämtliche Bauarbeiten in-

nerhalb des Straßenkörpers ohne Bedenken ausgeführt werden können. Die 

vorhandenen Bordsteine müssen im Boden verbleiben, da andernfalls dem 

straßenseitigen Wurzelfundament der Bäume das Widerlager genommen würde 

(auf der gegenüberliegenden Seite ist die räumliche Ausbreitung der Wurzeln 

durch den Kanal eingeschränkt). Das Wurzelfundament würde im Falle des 

Ausbaus der Bordsteine in einen labilen Zustand geraten.  

Um die Standsicherheit der Linden wieder herzustellen, wäre die entsprechende 

Reduzierung des bei Windlast auftretenden Kippmoments erforderlich. Dies ließe 
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sich durch angemessene Verkleinerung der Windangriffsfläche der Bäume, 

respektive ihrer Kronen erreichen. Hierzu wären allerdings Kroneneinkürzungen 

von erheblichem Ausmaß (teilweise bis zu 75 %) erforderlich. Dadurch würden 

die Linden zu Kopfbäumen „mutieren“, was zur dauerhaften Einbuße ihres 

Erscheinungsbildes und damit auch ihrer Funktion führen würde. Darüber hinaus 

ist fraglich, ob sich insbesondere die vitalitätsschwachen Bäume von einem 

derartigen Eingriff wieder erholen würden, zumal sie dann obendrein unter den 

Schattendruck der uferseitigen Baumreihe geraten würden. Letzteres ließe sich 

nur dadurch vermeiden, indem man auch die Kronen der Uferbaumreihe in 

adäquatem Umfang einkürzt. 

Sofern die Bäume die Kappungen überstehen würden, ist aufgrund deren 

artbedingter Eigenschaften absehbar, dass diese auf die Kappungen mit heftiger 

Sekundärtriebbildung reagieren werden. Dadurch müssten die Kronen zur 

Vermeidung sog. „Löwenschwanzbäume“ (diese sind stark schwingungsanfällig 

und können bei schwachem Wurzelfundament leicht entwurzeln / kippen) im 

Turnus von 2 – 3 Jahren zurückgeschnitten werden. Es versteht sich von selbst, 

dass dies mit entsprechendem (finanziellen) Aufwand verbunden sein würde. 

Hinzu gesellt sich zusätzlicher Aufwand aufgrund verstärkter Kontrolle der 

Bäume.  

Unabhängig von den auszuführenden Baumarbeiten wären an den Bäume alle 

notwendigen Schutzmaßnahmen, welche DIN 18.920 sowie die RAS-LP 4 vor-

schreiben, anzuwenden. Dabei müsste man beide Baumreihen mit einem durch-

gehenden Schutzzaun einfrieden, um zu verhindern, dass die Wurzel-

raumoberfläche während des Baugeschehens von Baumaschinen befahren oder 

als Lagerfläche für Baumaterialien missbraucht wird. Aufgrund der Bodenun-

tersuchungen steht fest, dass der Boden, in dem die Bäume wurzeln, hochgradig 

anfällig gegenüber Strukturzerstörung infolge mechanischer Beanspruchung / 

Belastung ist. Sollte dieser Fall eintreten, würde dies das rasche und zugleich 

endgültige Ende der Bäume bedeuten. Der Baumschutzzaun müsste mind. 2 m 

hoch und aus stabilem Material gefertigt sein; die Pfosten wären fest im Boden zu 

verankern (kein mobiler Bauzaun, kein aus Brettern bestehender Stammschutz).  

Ebenso müsste der in vorgenannten Regelwerken geforderte Mindestabstand von 

2,5 m zwischen Außenkante Baum (Stammfuß) und Baugrube (für Gehwege und 

Straßenausbau) zwingend eingehalten werden.  
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Spätestens nach Abschluss der Bauphase müssten hinreichende Maßnahmen zur 

Umfeld- und Vitalitätsverbesserung sowie zur Pflege der Bäume ergriffen werden, 

damit Aussichten bestehen, dass diese die wenn auch nur befristete Reststandzeit 

überstehen. 

Somit hängt auch der weitere – zeitlich befristete – Entwicklungsverlauf der 

Bäume in entscheidendem Maße von der künftig verfügbaren Größe und Ober-

flächenbeschaffenheit der Baumscheiben ab. Jegliche weitere Versiegelung der 

Baumscheiben müsste daher unterbleiben und es wäre - ganz im Gegenteil - die 

Vergrößerung dieser Fläche anzustreben. Letzteres und alle weiteren Verbes-

serungen des Baumumfeldes müssten im Übrigen auch unter dem Aspekt spä-

terer Neupflanzungen vorgenommen werden. Innerhalb des Wurzelraums der 

Bäume sollte eine Tiefendüngung in Form der Tiefenvorratsdüngung vorgenom-

men werden (z.B. mit Maurers Baumfutter). Abschließend wäre die Abdeckung 

der Trauffläche mit sandigem Oberboden zu ergänzen. Die Wurzelraumober-

flächen sollten dann mit Rindenhäcksel (Ergänzung mit Stickstoffdüngung) oder 

Kies / Schotter abgedeckt werden. Eine Bepflanzung der Baumscheiben mit wur-

zelverträglichen, nicht klimmenden Wildstauden ist in Erwägung zu ziehen. 

Im Frühjahr des Folgejahres wäre zur Reaktivierung des Wurzel- und Boden-

lebens eine Flüssigdüngung (z.B. mit Arbostrat) innerhalb der offenen Baum-

scheiben auszubringen. Diese müsste im Spätsommer des gleichen Jahres vor 

dem zweiten Wurzelschub wiederholt werden.      
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12. Zusammenfassung - Fazit 

Die gutachtengegenständliche Allee befindet sich entlang der Promenade am 

Riveufer. Dieser Bereich dient als innerstädtische Naherholungszone und wird 

deshalb von zahlreichen Bürgern zu allen Jahreszeiten zum Joggen, Spazieren-

gehen oder Hundeausführen frequentiert. Darüber locken ein Bootsverleih, ein 

Biergarten sowie ein zur Gaststätte umfunktioniertes Schiff bei schönem Wetter 

Besucher an. 

Westlich der Promenade bzw. der Allee verläuft eine Straße. Für diese ist die 

grundhaften Wiederherstellung der Straßenkörpers in Folge des Hochwassers 

2013 vorgesehen. Im Rahmen dieser Tiefbaumaßnahme soll der grundhafte 

Ausbau der Fahrbahn, inkl. der Erneuerung der Bordsteine, erfolgen. 

Im Vorfeld der Baumaßnahme wurde das Fachbüro des Unterzeichners mit der 

(eingehenden) Untersuchung der Bäume zur Feststellung ihres Zustandes und 

ihrer Bauverträglichkeit beauftragt. Das Ergebnis ist Inhalt des vorliegenden 

Gutachtens. 

1. Die untersuchungsgegenständliche Allee umfasst 158 Bäume, nämlich 12 

Rosskastanien und 146 Linden.  Die Allee als solche besteht aus 2 Reihen. 

Die östliche Baumreihe (72 Bäume) verläuft entlang der Böschungskrone 

des Uferhanges zur Saale. Die westliche Baumreihe (86 Bäume) verläuft 

entlang der Straße (steht unweit von der promenadenseitigen Fahrbahnbe-

grenzung / Bordsteinreihe entfernt). 

2. Die Rosskastanien, welche noch aus der Zeit der ursprünglich an Ort und 

Stelle befindlichen Allee stammen dürften, nähern sich dem Ende ihrer 

natürlichen Lebenserwartung. Die Linden, welche das Gros der Allee aus-

machen, sind um die 120 Jahre alt. Damit sind diese Bäume noch weit von 

ihrer natürlichen Lebenserwartung entfernt. 

3. Aufgrund der bestehenden Standortverhältnisse (eingeengter Wurzelraum, 

verdichtete / versiegelte Wurzelraumoberfläche) sowie nutzungsbedingter 

Standortbeeinträchtigungen (z.B. Festivitäten), möglicherweise aber auch in 

Folge lange zurückliegender Baumaßnahmen, ist die Vitalität der meisten 

Bäume stark gemindert. Dabei besteht ein signifikanter Zusammenhang 

zwischen visueller Vitalitätseinschätzung und dem Ergebnis der an insge-

samt 13 Bäumen durchgeführten Jahrringanalysen. Dabei zeigte sich, dass 
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die meisten Bäume bereits seit vielen Jahren „kränkeln“ und dass sich de-

ren Zustand im Laufe der Jahre zunehmend verschlechtert hat. Obwohl 

man sowohl Aesculus, als auch Tilia eine hohe Regenerationsstärke nach-

sagt, ist die Regenerationskraft der meisten Bäume nahezu erloschen (= 

eine Folge der bereits seit langer Zeit währenden Vitalitätsschwäche und 

der damit einhergehende Vergreisung). Demzufolge wären die Bäume auch 

bei noch so hohem Pflegeeinsatz nicht in der Lage, ihre ursprüngliche art-

bedingte Lebenskraft zurückzugewinnen (bestenfalls ließen sich marginale 

Erfolge erzielen). Somit reicht die tatsächliche Lebenserwartung von ca. ei-

nem drei Viertel der Bäume nicht länger als max. 10 – 15 Jahre, die 

Verbleibdauer von ca. 41 Bäumen (= ca. ein Viertel des Gesamtbestands) 

beträgt weniger als 10 Jahre.  

 Wenngleich sich beide Baumreihen hinsichtlich ihres Zustands und ihrer Le-

benserwartung nicht prinzipiell voneinander unterscheiden, verfügen die 

straßenseitigen Bäume (westliche Baumreihe) über eine etwas schlechtere 

physische Konstitution als die uferseitigen Exemplare (östliche Baumreihe).  

 Neben dem Vitalitätsdefizit haften etlichen Bäumen mechanische (überwie-

gend fäulebedingte) Schäden an, die sich künftig aufgrund des fortschrei-

tenden fäulebedingten Holzabbaus weiter vergrößern werden. 

4. Die Linden sind vom sog. Stigmina-Triebsterben befallen. Beide Baumarten 

(Rosskastanien und Linden) sind darüber hinaus mit dem besonders ag-

gressiven Erregern der Phytophthora-Krankheit infiziert. Beide Pathogene 

führen zum allmählichen Absterben ihrer Wirte. Der Stigmina-Befall geht 

auf die bereits lang anhaltende Vitalitätsschwäche der Linden zurück 

(Stigmina ist ein Schwächeparasit), die Infektion durch Phytophthora ist sehr 

wahrscheinlich der Überflutung 2013 geschuldet (wurde mit dem 

Hochwasser in den Boden eingetragen).  

5. Der Standort der Bäume ist entgegen dem ersten Eindruck stark einge-

schränkt. Der Wurzelraum der straßenseitigen Bäume wird von den Bord-

steinen zur Fahrbahn hin und auf der gegenüberliegenden Seite vom Kanal 

begrenzt. Bei den uferseitig stehenden Bäumen stellt der Kanal die westliche 

und die Stützmauer (Uferböschung) die östliche Begrenzung dar. Demzufol-

ge konnten sich die Wurzen der meisten Bäume ausschließlich in Parallel-

richtung zur Fahrbahn / zum Gehweg ausbreiten.  
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 Der hiesige Wurzelverlauf beider Baumarten ist artuntypisch flachgründig 

ausgeprägt. Die meisten Wurzeln verlaufen horizontal bis leicht schräg. Bei 

den straßenseitigen Bäumen nutzen die in Richtung Fahrbahn exponierten 

Wurzeln die Bordsteinreihe als Widerlager, indem sie sich an deren Innen-

seite pressen. Demzufolge weisen die Bordsteine zwischenzeitlich nicht un-

erhebliche Verwerfungen auf.  

6. Der Boden, in dem die Bäume stehen, verfügt über z.T. (sehr) hohe Fein-

korngehalte. Dadurch quillt dieser im feuchten Zustand auf, was dazu führt, 

dass die in den Bodenporen befindliche Luft verdrängt wird (Baumwurzeln 

brauchen ausreichend Luft / Sauerstoff zum „Atmen“, respektive für be-

stimmte Stoffwechselvorgänge in den Wurzeln). Hinzu kommt, dass sich ein 

Boden, wie er hier vorliegt, bereits bei geringem Wassergehalt und geringer 

Belastung (starkes Überlaufen reicht aus) verformt, indem er quasi „gekne-

tet“ wird und dadurch seine Porenstrukturen einbüßt. Dies führt dazu, dass 

der Boden seine Luftdurchlässigkeit (Luftkapazität) weitgehend verliert, was 

zum Absterben der Baumwurzeln führt.  

 Bereits seit Jahren finden im Umfeld der Bäume Festivitäten stattfinden (Be-

fahrung, Budenstandorte, etc.). Aber auch natürliche Einwirkungen (anhal-

tender Niederschlag) können die Luft aus dem Boden verdrängen. Das in 

den Boden eingedrungene Wasser (= Antagonist zur Bodenluft) versickert 

aufgrund der Feinkörnigkeit bzw. der Feinporigkeit des Bodens nur 

langsam. Somit herrscht dort nach ausgiebigem Niederschlag bzw. nach 

hoher Durchfeuchtung lange Zeit Luftarmut (das Wasser wird dort lange 

Zeit festgehalten, da es nur langsam versickert und kaum verdunstet).  

 Demzufolge sind die Bäume bzw. deren Wurzeln in punkto Luftbedarf da-

rauf angewiesen, ein überwiegend flachgründiges Wurzelwerk auszubilden. 

Dies hat zur Folge, dass die Wurzeln nur über eine geringe Bodenüber-

deckung verfügen, wodurch sie z.B. gegenüber mechanischer Belastung 

empfindlich sind. Deshalb müssen im Vorfeld des geplanten Straßenaus-

baus die Baumreihen mit einem durchgehenden stabilen Baumschutzzaun 

umgeben werden, damit die offenen Traufflächen (= Wurzelraumober-

fläche) vor jeglicher Beeinträchtigung durch Belaufen, Befahren, Materialla-

gerung, etc. bewahrt bleiben.  
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 Für die Kontrolle der ordnungsgemäßen Installation dieser Schutz-

maßnahme und deren unveränderten Verbleib während der gesamten 

Bauzeit sollte eine ökologische Bauleitung beauftragt werden. 

7. Angesichts des schlechten Vitalitätszustands, der kaum mehr bestehenden 

Regenerationskraft, dem zweifachen Krankheitsbefall (Stigmina betrifft aus-

schließlich die Linden) und der geringen Zukunftsaussichten liegt der 

Gedanke nahe, die komplette Erneuerung der Allee ins Auge zu fassen. Zu 

diesem Ergebnis kommt schlussendlich auch die angestellte Kosten-Nutzen-

Analyse; deren Resultat spricht eindeutig für eine Bestandserneuerung.  

Die Beibehaltung der Bäume wäre mit allmählicher Bestandsausdünnung 

verbunden, weil in den kommenden Jahren immer mehr Bäume absterben 

werden. Nachpflanzungen würden ein uneinheitliches Erscheinungsbild der 

Allee schaffen, wobei der Nachpflanzerfolg durch die Kontaminierung des 

Bodens mit Phytophthora stark eingeschränkt wäre. Dies ist aus Sachver-

ständigensicht auch der Grund, warum die bereits durchgeführten Nach-

pflanzungen nur sehr verhalten wachsen.  

Würde man die Bäume in einem Zuge ersetzen, könnte man den Boden 

tiefgründig austauschen, indem man durchgehende Pflanzgräben anlegt. 

Dadurch stünde den Neupflanzungen ein guter unterirdischer Lebensraum 

zur Verfügung, was deren Entwicklungschancen entsprechend verbessern 

würde.  

Eine theoretische Variante bestünde darin, erst die straßenseitige Baum-

reihe zu ersetzen und die uferseitige Baumreihe noch einige Jahre stehen zu 

lassen. Dadurch würde jedoch zum einen das Erscheinungsbild der Allee 

verunstaltet, zum anderen würden sich die nachgepflanzten Bäume unter 

dem Schattendruck der verbleibenden Altbäume entlang der Uferböschung 

nur eingeschränkt entwickeln (Schrägwuchs, einseitige Kronen, ungleichmä-

ßige Belaubungsdichte, etc.). Sollten dann die uferseitigen Bäume ebenfalls 

in absehbarer Zukunft gefällt werden müssen, besteht die Gefahr, dass im 

Zuge der Fällungsarbeiten die Jungbäume, die dann entlang der Straße 

stehen, beschädigt werden. Demzufolge sollte für den Fall, dass man sich 

seitens der Stadt Halle (Saale) für einen Neubeginn der Allee entscheidet, 

unbedingt der vollständige Ersatz beider Baumreihen angestrebt werden! 
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13. Schlussbemerkungen 

Der Unterzeichner versichert, das vorliegende Gutachten objektiv und von neu-
traler Warte aus, allein von den bestehenden Fakten ausgehend und nach rein 
fachlichen Prinzipien erarbeitet zu haben. Er beruft sich dabei auf seinen geleis-
teten Eid.   

Die im Zuge der Gutachtenerstellung festgestellten und der Gesamtbewertung 
zugrunde gelegten Fakten sind nur für den Begutachtungsgegenstand gültig. 
Eine Übertragung auf andere Objekte, selbst bei Artgleichheit und in ähnlicher 
Standortsituation, führt zwangsläufig zu falschen Schlussfolgerungen. 

Der Unterzeichner haftet nicht universell für den gutachtengegenständlichen 
Baum oder die gutachtengegenständlichen Bäume sondern lediglich für jene 
Bereiche, die von ihm untersucht wurden. Sämtliche durch visuelle und techni-
sche Überprüfung gewonnenen Teilergebnisse beziehen sich ausschließlich auf 
jene Bereiche, wo die jeweiligen Untersuchungen erfolgten. Für versteckte Schä-
den und Mängel übernimmt der Unterzeichner keinerlei Haftung. Entsprechen-
des gilt für Folgen, die aus vergangenen, künftig beabsichtigten oder nicht vor-
hersehbaren Vorgängen resultieren und die Verkehrssicherheit sowie die Le-
benserwartung des Untersuchungsgegenstands tangieren.  

Das Gutachten ist ausschließlich zum Gebrauch des Auftraggebers bestimmt. 
Eine Weitergabe an dritte Stellen ist zulässig, jedoch nur in vollständiger Form, 
ohne Herausnahme von Unterlagen, Textteilen, Fotos, Karten etc. 

Für das Gutachten gelten die gesetzlichen Bestimmungen des Urheberrechtes. 
Eine Vervielfältigung dieser Arbeit, von Textteilen, die Reproduktion von Fotos, 
Grafiken, Karten usw. sowie die Verwendung des Gutachtens als Vorlage für 
evtl. künftige Arbeiten des Auftraggebers bedarf des schriftlichen Einverständ-
nisses des Verfassers.  

 
 
Lauf, den 08.06.2016 

                        gez. 
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